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Liehe Leserinnen und Leser,
Mz'Z dieser Nummer heginnZ der /ün/Ze /a/zr-
gang des ers/en 5enioren-Mngazz'ns. IFz'r

/reuen uns, dass sic/z unsere Lesergemeinde
sez'Z/zer so heZrü'c/zZZic/z von 5000 aw/ 55 000
Abonnenten er/zo'/zZ /zaZ und /zo//en, hnZd

den 40 000. Fezwger mz'Z einem sc/zo'nen

Freis Negrwssen zw dür/en.
Die guZe LnZwz'c/dung z'n den ZeZzZen /n/zren
erZawftz wns zwei A^ewerwngen; Wir können
den t/m/ang von 56 aw/ 64 Fez'Zen und den
Zwez'/arhendrucZ: von 5 aw/ 52 Fez'Zen aws-
de/znen. Dwrc/z die 52 Fez'Zen Me/zrwm/ang
z'zn /a/zr können wir einerseits dezn s/dndz-

gen F/aZzmangeZ etwas Zh/zz'Z/e sc/za//en, wnd
anderseits wz'rd das etwas eintönige Fz'/d
dewZ/ic/z Zeh/za/Zer. Dieser Zusöaw — und
das /reut uns besonders — z'sZ o/zne Frez's-

er/zo/zwng mô'gZz'c/z, weii so vz'eZe von 7/znen,
Ziehe Leser, z'/zren ZhonnemenZsheZrag /rei-
wz'ZZz'g er/zö/zZen. 7/erzZic/zen Dan/: aZZen, dze

awc/z diesmaZ aw/runden/
Dze Lz'nzeZaNonnenZen er/zaZten, so/ern sie

/wr 7977 nz'c/zZ sc/zon zum voraus heza/zZzen,
ez'nen Tsz'nza/zZungssc/zezn mz'Z z'Zzrer au/ge-
drwc/zten Z dresse aw/ der FücLsez'Ze. Wzr
mac/zen dz'esen Fersuc/z, wez'Z wir Zn's/zer

grosse Mü/ze TzaZZen mz'Z der 7snZzz'//erung
vz'e/er lösender. 5z'e er/ez'c/zZern uns dze Zr-
hei wesentZic/z, wenn .S'z'e nur dz'esen Lin-
zaZzZwngsscZzez'n henützen, wohei wz'r nazwr-
Zz'c/z /ür Z dressänderungen dan/zhar sz'nd.

7m übrigen sz'nd wz'r daran, dze ZeZzZes 7a/zr
aw/gesc/zoftene 7/msteZZung aw/ sec/zs ZVwm-

mern /ür das näcTzsZe 7a/zr vorzwZzerez'Zen.

Der Grund Zz'egZ darz'n, dass der Fz'erZe//a/zres-
r/zyZ/zmws ez'n/ac/z zu Zangsam z'sZ /Zzr a/cZz've

Leser/zonZa/zte, ez'ne a/cZueZZe Ferz'c/zZersZaZ-

Zung und ez'nen rz'cZzZz'gen FeraZungsdz'ensZ.
Line Leser/rage, dze uns beispieZsweise am
20. A/ovember errez'c/zZ, /cann z'm Dezember-
Zze/z nz'c/zZ me/zr he/zandeZz werden, dze ^4nZ-

worz ersc/zez'nZ ersZ Mz'ZZe März. Das sZo'rZ

awc/z dze ,/lzz/geher von TCZez'n-zlnzezgen. Fez
zwez'monazZz'c/zem Tsrsc/zez'nen Lönnen wz'r

sc/zneZZer anZworZen und äerz'cZzZen. Fac/z-
ZeuZe heZrac/zZen denn auc/z den Zwez'monaZs-
r/zyZ/zmws aZs mz'nz'maZes Lr/ordernz's. FeZhst-

versZdndZz'c/zsoZZdz'esesFro/e/cZ nur mz'Z ez'nem

èescZzez'denen Frez'sau/sc/zZag verwz'rLZz'c/zZ

werden, da wz'r /a fcez'n Gesc/zd'/Z macZzen,

sondern Zedz'gZz'c/z seZftsZZragend sez'n woZZen.

5z'e, Ziehe Leser, /zahen dze C/zance, beim
wez'Zeren Ausbau unserer «Zeiz/upe» wir/:-
sum mz'Zzu/zeZ/en. Dz'e ez'n/ac/zsZe MögZz'c/z-
/cez'Z; 5z'e èeZez'Zz'gen sz'cZz aktiv an unserem
verlängerten Leser-Werhewetzhewerh. Zwar
/zähen 5z'e uns bereits vz'eZe TzwnderZ neue
Zhonnenten gemeZdeZ, after dz'e MonaZe De-
zemher und /anuar erwz'esen sz'c/z nz'c/zZ aZs

ftesonders werftegünsZz'g. Dz'e mez'sZen Grup-
pen von Fetagten szeZZZen z'Zzren FeZrz'eft über
dz'e Fez'erZage ez'n oder tarnen z'm /anuar we-
gen des JF/nZerwezzers Zzawm zusammen. 5o
Zzaften wz'r uns enZscZzZossen, den aZZraLzz'ven

Wettbewerb — wz'e vor zwez /a/zren — wfter
zwei /Vwmmern Zaw/en zw Zassen. Wz'r geften
7/znen des/za/ft noc/zma/s GeZegen/zez'z, bis
zum 14. Mai ez'nen der 550 werZvo/Zen Frez'se

zu gewinnen. ZZZes Weitere /z'nden 5z'e au/
den drei ZeZzZen 5ez'Zen dieser ZVwmmer. Wir
/zo//en, dass wz'r mz'Z 7/zrer 77iZ/e wieder au/
rund 2000 ZVewabonnenten wz'e fteim ZeZzZen

Wettbewerb kommen. Die nä'c/zsZen zwei
MonaZe werden 7/znen GeZegen/zeiz geften,
/ür die noc/z rez'c/z/zaZZz'gere «Zez'Z/wpe» zw
werften. Fis/zerige Fez'Zne/zmer können z'/zre

C/zancen dwrc/z /Vac/zZrnge entsprechend sZei-

gern. ZVoc/z ein Tip: Dz'e ftis/zerz'ge 7/öc/zsZ-
za/zZ Zz'egZ ftez" 57 neuen Adressen. 5ovz'eZ z'n

eigener 5ac/ze. Was das Mä'rz/ze/z anfteZangZ,

so Zassen 5z'e sic/z üfterrasc/zen von dem er-
weizerZen und vieZsez'Zigen 7n/zaZz. Damz'Z

grüssZ 5ie /ür /zeuZe /zerzZz'c/z

Kvr ?c^r
Unseren Lesern und Inserenten dürfen
wir freudig melden, dass die WEMF (AG
für Werbemittelforschung) die Entwick-
lung unserer Abonnentenzahl wie folgt
offiziell bescheinigt hat:

Januar 1975: 25 562
März 1976: 32 258
Februar 1977: 38 203
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